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Thallus auf den anderen aus; die Grundlage hiefür läge vielmehr

in mechanischen Faktoren, die in der Bedeckung durch Fremd-
körper (Kotraassen, ganz kleine Algenreste) enthalten sind, welche

„die Verkittung der beiden Teile bewerkstelligen* und „vielleicht"

ähnlich wie Verletzung wirken, jedenfalls ja eine Schädigung der

betreffenden Partie der Thallusoberfläche bedeuten". Dergleichen

Fremdkörper finden sich auch zwischen Rhodymenia und Ceramium
vor, ebenso an der Berührungstelle von Rhodymenia mit Vidalia.

Wie erklärt sich nun der Umstand, daß hier immer nur eines der

beiden Teile, u. zw. im ersteren Falle das Ceramium zur Bildung

von Rhizoiden veranlaßt wird, im letzteren Falle dagegen Vidalia

sich passiv verhält, während Rhodymenia allein lebhaft zu wuchern
beginnt, wenn man keine direkte Beeinflussung der Thalli auf-

einander annimmt?
Zum Schluß sei hier noch erwähnt, daß Rhodymenia häufig

von Kieselsehwämmen {Suherites massa) rings umwachsen wird,

wodurch die Alge allenfalls geschützt wird. Auch in diesem Falle

verhält Rhodymenia sich passiv. Der Reiz, welchen die Berührung
von Rhodijmenia mit Suherites zur Folge hat, ist offenbar nicht

derart, daß er bei der Pflanze eine Gewebewucherung hervorzurufen

imstande wäre. (Scuiuß folgt.)

Über den Hausschwamm und seine nächsten

Verwandten.
Von Ingenieur Josef Schorstein (Wien).

In der „Epicrisis" von Fries, pag. 502 und 503. finden

wir u. a. folgende braunsporige Merulius-kxiQn beschrieben

:

I. Merulius lacrymans =^ M. vastator Tode = ]\l. destruens

Pers., IL Merulius pulverulentus = Coniophora membranacea
D. 0. = Auric. pidvendenta Sow., III. Merulius squalidus
und IV. 3Ierulius umhrinus. Giacomo Bresadola lehrte uns,

obige Arten erkennen, und zeigte, daß die Dimensionen der Sporen
ihre richtige Unterscheidung auch dann ermöglichen, wenn das

Hymenium von der typischen Gestalt abweicht, was erfahrungs-

gemäß bei I und II oft vorkommt, und nicht mehr Merulius-^

sondern Ilydnum&riig oder aber ganz flach ausgeglättet erscheint.

Nach Bresadola reduzieren sich obige 4 Spezies auf folgende 3:

[
Meridius lacrymans (Wulf) Fr.

|

I = Jf. vastator Tode | mit 5—6 co 10—12 /x

1 = M. destruens Pers. ( Sporengröße,
I = M. Guillernoti Boud.

J

j

Merulius pulverulentus (Sow.) Fr.
j

,^ ! = Coniophora membranacea D. C. ! mit3"5—4 co 5

—

1 ^i

> = Merulius hydnoides P. Henn.
{

Sporengröße
= Sistotrema cellare Pers.
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»md III I

Ji^''n(lius squalidti!^ Fr.
) mit 5—6 ^ 7—9 u

I
= Mcndius umbrinns Fe.

j Sporeugröße.

Es soll hier gleich eingeschaltet werden, daß ein junger
P'ruchtkürper des Haiisschwammes. der die typisciien Mmdius-
hlU'U zeigte, liei unvorsichtiger Niederpressung derselben sogleich
dauernd die völlig ausgeglattete Hymenialliilche annahm, welche
die „Coniophora menihranncea"' D. C. zeigt. Auch sei hervor-
gehoben, daß Fries bei Beschreibung des 3Ierulius pulverulentus
ha^t: „Preacedenti [dem laerymans] tam aftiuis, ut, nisi alii genere
distinxissent. utrumque coiijuugerem".

Im Oktober llt09 fand ich in Floridsdorf in einem mit dem Terrain
in gleicher Höhe beliudlicheu Magazin an den Fußbodenpfosten Frucht-
körper, die die typische Hausschwammgestalt zeigten, welche aber die
Sporengröße 4 ~ 6 /tt hatten, und daher dem Mendius pulveru-
lent US {Sow.) Fr. angehörten. Teile dieses Holzes wurden sodann,
nach Abnahme des Pilzes, durch Entfernung der Oberfläche gereinigt,
in mit feuchter Watte verschlossene Glas^etiiße gebracht, und au
einen Ort gestellt, wo bezüglich Temperatur und Belichtung ähn-
hche Verhältnisse bestanden, wie sie in dem Magazine geherrscht
hatten. Nach wenigen Tagen war wolliges Luftmycel (ganz haus-
schwammartiges) aus dem Holze getreten und nach zw-ii Monaten
war ein neuer Fruchtkörper gebildet worden, der die bekannte
J/er?<//;f,'^-Faltung besaß. Die Sporen zeigten aber (gegen meine
Erwartung) nunmehr ö—G cv; 10-12 fi Größe: Es' war somit
ein echter Hausscliwamm. Mendius lacrytnans, entstanden. —
Nun bleibt es allerdings zunächst fraglich, ob in dem Holzstücke

nicht beide Spezies, nämlich sowohl M. laerymans, als auch M.
pulvendentus vorhanden waren. Meister Bresadola schrieb
mir sogar, daß dies ganz sicher der Fall war.

Ich kann mich jedoch des Zweifels nicht erwehren, daß die

beiden Arten doch möglicherweise identisch sein dürften, und daß
der Hausschwamm imstande sein könnte, unter Umständen (z. B.

in mehr erstickten Räumen) große Sporen zu erzeugen, und unter

anderen Verhältnissen die kleinen.

Darüber könnten nur zahlreiche weitere Versuche ent-

scheiden, doch glaube ich, daß Reinkulturen in künstlichen
Medien kaum einwandfreie Ergebnisse zeitigen dürften, da ja in

solchen pathologische Abnormitäten nicht selten sind, wenn es

sich um Hy menomy ceten handelt.

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, daß die Angaben, welche
Dr. Falck'j über die Sporendimeusionen des Hausschwammes

^) „Hau s sc-h wammforsch ungen", im amtlichen Auftrage heraus-

gegeben von Professor Dr. k. Möller, drittes Heft, Jena, Gustav Fischer,
1909, wo Seite VII die Sporeudimensionen vom Hausschwamm (hier M. „du-
mcsitcus" und ,1/. „süvester' genannt) mit 5— ö ü >.. 8-5, bzw. 9 fi, und wo
der Merulius j-ulieruleutus (Sow.) P>. unter der Bezeichnung „n. sp." den

Namen ^Merulit'.s minor'^ erhalten hat. Dort figuriert übrigens auch die Co-
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und seiner Verwandten gibt, trotz der peinlichen Mühewaltung,,
die er auf seine Messungen verwendete, samt und sonders un-

richtig sind, und mit den Beobachtungen aller andern Botaniker

im Widerspruche stehen.

Aufzählung der von Dr. B. Tuntas auf der Insel

Scyros der nördlichen Sporaden im Juni 1908 ge-

sammelten Arten.

Von E. V. Haläcsy (Wien).

Die nördhchen Sporaden wurden floristisch bisher nur wenig
untersucht. Die ersten Angaben rühren von J. Dumont d'ür-
ville her, welcher im Jahre 1819 die Inseln Scyros und Scopelos

besucht hat und seine Funde in „Enumeratio plantarum quas in

insulis Archipelagi aut littoribus Ponti Euxini" in Meraoires de

la societe Liuneenne de Paris, L, 1822, veröffentlicht hat. Die

zweiten sind das Ergebnis einer von 0. Reiser geraachten Auf-

sammlung auf den Inseln Psathura. Jura und Peristeri und sind

unter anderweitigen Beiträgen zur Flora von Griechenland im
XLV, Jahrgänge der Österr. botan. Zeitschr. vom Verfasser dieses

veröffentlicht worden. Die dritten und letzten endlich sind im
XLVII. Jahrgang derselben Zeitschrift, als Florula Sporadum, eine

Aufzählung einer von Ch. Leonis im Jahre 1897 gesammelten
Kollektion auf den Inseln Sciathos, Scopelos, Peristeri, Jura, Pela-

gonisi und Melissi, gleichfalls vom Verfasser dieses, erschienen.

Wie aus obigem ersichtlich, ist auf der Insel Scyros bisher

nur von Urville botanisiert worden, welcher im ganzen in seiner -

eingangs erwähnten Publikation 17 Arten ^) auf derselben ge-
sammelt hat. Diese sind in Verfassers Consp. fl. graecae sämt-

lich aufgenommen worden, jedoch durch eine unliebsame Ver-

wechslung stets als auf der Cycladeninsel Syros oder Syra, welche

von Urville nicht besucht wurde, vorkommend angeführt worden,

was hiemit richtig gestellt werden soll.

Im Juni 1908 hat der Athener Botaniker Dr. B. Tuntas die-

Insel Scyros nun neuerlich besucht und seine Aufsammlung mir

freundlichst zur Verfügung gestellt. Dieselbe beträgt 330 Arten,

unter welchen eine neue Atihrietia-Art sich befindet und eine

niophorella olivacea (Fr.) Eres, unter dem Namen „Coniophora cystidiophora
nov. spec." usw. usw.

^) Scirpus holoschoenus L. — Stipa aristella L. — Cynanchum erec-

tum L. — Pimpinella hispida Lois. — Fharnaceum Cerviana L. — Allium
guttatum Stev. — Acer creticum L. — Capparis rupestris S. et S. — Phlo-
mis fruticosa L. — Origanum creticum L. — Scrophularia ramosissima DC.
— Sinapis arvensis L. — Melüotus messanensis L. — Trifolium purpureum^
Lois. — Carthainus dentatus Willd. — Carthamus leucocaulos Ü. et S. —
Atractylis gummifera L.
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